
Hohe Schule des Veiinittehis
Kongress Friedensforsoher Galtung an der Uni Basel

Das Therna biess <Krieg — und llotz-
den, gingeR viele him Die Schweizeri-
sche Gesellschaft für Soziologie fiihrt
an der Universität Basel cinen interna-
tionalen Kongress durch. Prominen-
tester Redner: der norwegische Sozio-
loge Johan Galtung, der 1959 PTio
grundete, das erste Institut, das sich
der Friedensforsehung widmete. Seine
Bücher sind Kiassiker, seine Ideen im-
flier auth tauglich. Das 1st nicht selbst-
verstãndlich, denn das Bud des Krieges
hat sin lii den letzten Jahren eat-
stheidend verändert.

Für Galtung sind Konflikte Icon-
flikte, anf welehern Level sic auch
stattfrnden. Der Sireit urns Znunibrot
auf dem Pausenplatz kaHn mit den
gleichen Begriffen angegangen wer-
den vile der Irak-Krieg. Urn in Iconflik-
ten vermittein zu konnen, schiagi Gal-
tung em gestaffeltes Vorgehen vor. Zu-
erst nuissen die Parteien idenbfiziert
werden: Was sind ihre Zie1setzungn?
Dann fragt man: Sind dieses Ziel-
setzungen legitim? lJnd schliesslich

geht es datum, cine Wirklichlmit zu
denken, in der beide Konfliktparteien
leben kOimen: Das ist die schwierige
Kunst beirn Friedenschliessen,

Man muss mit dem Anfang anfan-
gen. formulierte Galtung provokaliv.
mlso mit der Zukunft. Ohne thu at-
trakdves Bild elner Zukunft kommt
keine Vermittlung at's. ln weleher Zu-
lcunft mochte.st du denn gerne Ic-
ben?, so mUsste nrnn die Konfligan-
ten fragen. Naturlich muss man auth
aufdie Welt achten, in der sic leben.
Sic ist rnanchmal so verschieden, dass
die Konflikte unlosbar sind, wean
man nicht darauf reflektiert. Galtung
nennt das Tiefrngtiuktun, gefbrdert
ware eine allgemeine Weltkosmolo-
geN. Kulturelle Ideen. wie cia Quser-'
wahites Vollo zu scm oder an einen —
Gott zu glauben, der seine Feinde irn
Weltgericht vernichtet, tendieren zur C -

- — —

Aggressivität. Sic mUssen im Dialog — : U - --

gezahmn werden. I(ulturen, weiche
die Welt in Gut und Bose unterteilen,
sind kaum friedensfáhig. (OH B) r
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FRIEDENSFORSCIIER Der Dayen der Friedensforscher, der Norweger Johan Gal-
tung (recbtsh nit dem Basler Soziologie-Professor Ueli Mader.
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